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Digitales Café
Bogen. (ta) Am Donnerstag, 24.

Oktober, ist von 9 bis 11 Uhr wieder
das „digitale Café“ für die Genera-
tion 50 plus. Inhalte sind der Um-
gang mit neuen Medien wie
Smartphone, Laptop oder Tablet.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist erforderlich, Telefon
09422/505710, Dienstag bis Don-
nerstag, 8 bis 12 Uhr; Mittwoch bis
Samstag, 17 bis 21 Uhr, jugendfrei-
zeithaus@bogen.de oder in der
Bahnhofstraße 3 in Bogen.

Über den Goldsteig
Sankt Englmar. (ta) Der Premi-

um-Wanderweg „Goldsteig“ gehört
durch seine landschaftliche Vielfalt
und die attraktive Routenführung
zu den zehn besten und schönsten
Fernwanderwegen Deutschlands.
Für geübte Wanderer bietet die Tou-
rist-Information Sankt Englmar an,
mit einem Wanderführer kostenlos
auf Tour zu gehen.

Am Donnerstag, 24. Oktober,
wird von Sankt Englmar über
Münchszell und die Bernhardika-
pelle zurück nach Sankt Englmar
gewandert. Eine Woche später, am
31. Oktober, führt die letzte Gold-
steigwanderung in diesem Jahr über
den Saustein zum Hochpröller und
vorbei an der Ortschaft Hinterwies
zur Käsplatte. Über den Ahornwie-
ser Kirchenweg geht’s weiter zum
Prellerhaus, wo die letzte Gold-
steigwanderung 2019 einen gebüh-
renden Abschluss findet. Abmarsch
ist um 9.30 Uhr vor der Tourist-In-
formation (neben der Pfarrkirche).
Parkmöglichkeiten sind nur zwei
Gehminuten entfernt bei der Schule
am Irlauweg. Für die Goldsteig-
wanderungen ist keine Anmeldung
erforderlich und es gibt mittags kei-
ne Einkehr, deshalb Brotzeit nicht
vergessen. Die Rückkehr ist gegen
15 Uhr. Informationen bei der Tou-
rist-Information Sankt Englmar,
Telefon 09965/840320.

Basar für
Wintersportartikel

Bogen. (ta) Am Samstag, 26. Ok-
tober, findet im Pfarrheim in Bogen
in der Zeit von 9 bis 11 Uhr der Ski-
und Snowboardbasar des SC Bogen
statt. Zum Verkauf werden vor al-
lem gebrauchte und zugleich gut er-
haltene Ski, Skischuhe, Snowbo-
ardartikel, Schlittschuhe, Schlitten
und Wintersportbekleidung ange-
boten. Die geschulten Übungsleiter
Alpin des SC Bogen werden mit
fachmännischer Beratung zur Ver-
fügung stehen. Auf gut sichtbaren
Etiketten sind die Gegenstände mit
Namen, Adresse und Preis zu kenn-
zeichnen. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses werden einbehalten.
Der Termin zur Anlieferung der zu
verkaufenden Artikel ist am Frei-
tag, 25. Oktober, in der Zeit von 17
bis 19 Uhr im Pfarrheim in Bogen.
Die Abholung der nicht verkauften
Artikel oder des Verkaufserlöses ist
am Samstag ab 11 bis 12 Uhr mög-
lich.

Vortrag zu Naturgärten
Bogen. (me) Am Mittwoch, 23.

Oktober, hält der Obst- und Garten-
bauverein um 19 Uhr im Gasthaus
„Zur schönen Aussicht“ auf dem
Bogenberg einen Fachvortrag mit
dem Kreisfachberater für Garten-
kultur und Landespflege, Hans Nie-
dernhuber, ab. Zunehmend mehr
Gartenfreunde wollen bedrohten
Tieren wie Wildbienen, Hummeln,
Schmetterlingen und Vögeln einen
geeigneten Lebensraum bieten. Da-
bei gilt es, neben den Nahrungs-
quellen auch Brut- und Überwinte-
rungsmöglichkeiten zu schaffen.
Der Referent will in seinem Vortrag
aufzeigen, wie mit teils einfachen
Mitteln viel für die Natur erreicht
werden kann. Schwerpunkte sind
die Anlage von Blühflächen, der
Bau von Insektenhilfen und Teichen
sowie eine insektenfreundliche
Pflanzenauswahl.

Hochleistungsorgan mit viel Angriffsfläche
Reges Besucherinteresse beim Darmtag der Klinik Bogen – Blick in den Bauch

Bogen.  (ta) Immer aktuell und
schier unerschöpflich ist das Thema
Darm, wie der gut besuchte Infor-
mationsabend der Klinik Bogen am
Donnerstagabend gezeigt hat. Da-
mit beteiligte sich das Krankenhaus
an der KKB-Infowoche, einer jähr-
lichen Aktion des bayernweiten Kli-
nikverbundes Klinik-Kompetenz-
Bayern, dem die Kreiskliniken Bo-
gen-Mallersdorf angehören.

Ab wann man überhaupt von
Durchfall spricht, wie er verursacht
wird und was medizinisch dagegen
möglich ist, erfuhren die Besucher
im ersten Vortrag. Dr. Grohmann
gab einen Überblick über häufige
Erreger sowie praktische Tipps.
„Bei infektiösen Durchfallerkran-
kungen behandeln wir nicht die
Auslöser, sondern die Beschwerden,
also symptomatisch“, erläuterte der
Gastroenterologe. „Tee und Salz-
stangen sowie die gute alte Wärm-
flasche sind gar keine so schlechte
Option“, empfahl er. „Bei Bedarf
helfen auch krampflösende oder
motilitätshemmende Medikamente.
In erster Linie sollen die Erreger
aber raus, weshalb man genügend
Flüssigkeit zu sich nehmen und den
Elektrolytverlust ausgleichen soll.“

Viele Ursachen möglich
Kontakt zu anderen, insbesonde-

re zu Kindern und älteren Men-
schen, sei bei infektiösem Durchfall
zu meiden und auf entsprechende
Hygiene zu achten. Erst nach zwei
bis drei durchfallfreien Tagen kön-
ne man Entwarnung geben. Auch
andere Durchfallursachen sind
möglich, zum Beispiel Schilddrü-
senüber- oder Bauchspeicheldrü-

senunterfunkti-
on, aber auch
bestimmte Me-
dikamente. Ist
der Durchfall
blutig oder hat
man Fieber, riet
Dr. Grohmann
zum Arztbesuch.

Bei starkem
Durchfall, der
auch nach drei
Tagen nicht bes-
ser wird, sei
ebenfalls ein
Arzt aufzusu-
chen, bei Älte-
ren, Kindern
und vorerkrank-
ten Personen
auch früher.

Als völlig un-
begründet er-
wies sich die
Sorge der Lei-
tenden Oberärz-
tin Dr. Hilz, ihr
Bildmaterial könnte zu abschre-
ckend aussehen. Ganz im Gegenteil
verfolgte das Publikum mit großem
Interesse den chirurgischen Blick in
den Bauch mittels minimalinvasiver
OP- und Kameratechnik. Wie ein
eingeklemmter Darm beim Bauch-
wandbruch gerettet, ein Darmver-
schluss behoben oder schwer er-
krankte Darmabschnitte entfernt
werden, wollten die Teilnehmer
ganz genau wissen. „Man kann so-
gar ganz ohne Dickdarm leben, aber
nicht ohne Dünndarm“, erklärte die
Viszeralchirurgin. Dennoch
schränkte sie ein, dass nur entfernt
wird, was tatsächlich konservativ
nicht behandelbar ist. Insbesondere
warnte sie vor dem wahllosen chi-

rurgischen Lösen von Verwachsun-
gen im Bauchraum. Dies könne zu
schlecht oder schlimmstenfalls gar
nicht mehr heilenden Stellen füh-
ren.

Interesse an Endoskopie
Rege genutzt wurde die Chance,

einen Blick in die Endoskopie zu
werfen und im OP-Vorraum einer
Instrumentenvorführung beizu-
wohnen. „Auch eine endoskopische
Untersuchung, bei der wir nur hi-
neinschauen, gilt bereits als Kör-
perverletzung, weshalb wir die Auf-
klärung darüber sehr ernst neh-
men“, erläuterte Dr. Grohmann.

Mit dem Endoskopie-Team führte

er am Dummypatienten eine Ma-
genspiegelung vor und schilderte
die Abläufe der Magen- und Darm-
spiegelung. Auch die „Waschstraße“
für die hygienische Aufbereitung
und Lagerung der Endoskope öffne-
te ihre Türen. Eine Darmoperation
am durchtrennten Plastikrohr de-
monstrierte währenddessen Dr. Hilz
mit zwei OP-Mitarbeitern. Beein-
druckt zeigten sich die Besucher
vom handwerklichen Geschick und
den technischen Errungenschaften,
die vieles für Chirurgen und Patien-
ten erleichtern. So vollbringt bei-
spielsweise das Klammernahtgerät
mit einem Klick mehrere Arbeits-
schritte zum Verbinden zweier
Darmabschnitte.

Chefarzt Dr. Mathias Grohmann bei der Endoskopievorführung. Foto: Elisabeth Landinger

Vergangenes nicht vergessen
„Bogener Bildergeschichten Band 4“ vorgestellt – 48 Geschichten und über 200 Bilder

Bogen-Oberalteich.  (erö) Als
zehntes und vielleicht letztes Werk
stellte der Historiker und ehemalige
Kreisheimatpfleger Hans Neueder
sein neuestes Buch „Bogener Bil-
dergeschichten Band 4“ vor. Veran-
stalter waren neben dem Autor der
Vorsitzende des inzwischen aufge-
lösten Kultur- und Verschönerungs-
vereins, Ferry Eckl, sowie Claus
Hartmannsgruber, der Verleger des
Buches. Den stilgerechten Rahmen
bot der Gewölbesaal im Kulturfo-
rum Bogen-Oberalteich.

Hans Neueder erinnerte sich: Vor
fast 40 Jahren habe der damalige
Bürgermeister Sepp Deschl das
Heimatbuch der Stadt Bogen unter
seiner Mitwirkung und bei Verleger
Fritz Hartmannsgruber herausgege-
ben. Das neue Buch mit 48 Ge-
schichten und mehr als 200 meist
unveröffentlichten Bildern solle
jetzt den Abschluss der Geschichten
über die Stadt Bogen bilden. Auch
dieses Buch sei aus Archivquellen
erarbeitet als bleibende Grundlage
für Geschichten über die Stadt und
ihre Ortsteile, so Neueder. Elf Bio-
grafien erinnern an Männer, die zu
ihrer Zeit sehr bekannt waren und
heute meist vergessen sind. „Nicht
alles, was vergangen ist, darf ver-
gessen werden oder ist unwichtig.
Im Bemühen, Ereignisse und ver-
storbene Personen vorbildhaft auch
künftigen Generationen vorzustel-
len, sehe ich die Chance, gegenwär-
tige Probleme zu bewältigen und,
vor allem, egoistische Verhaltens-
weisen zugunsten des Gemeinwohls
zu verändern“, sagte Neueder.

Geringes Interesse bedauert
Er bedauere, dass sich viele Bür-

ger, vor allem junge Leute, nicht
mehr für die Vergangenheit ihrer
Stadt interessierten, so Neueder
weiter. Ansätze zum Gegensteuern
könnten der Besuch des Kreismuse-
ums oder des Hauses der Begegnung

mit seiner Bibliothek sein. Geeignet
sei auch für jüngere Leute das Lesen
der Heimatzeitung mit der Rubrik
Kindernachrichten oder Freistunde.
Ein Vorschlag von Neueder, auch im
Hinblick auf die Auflösung des Kul-
tur- und Verschönerungsvereins: die
Gründung eines Kulturausschusses
mit externen Mitarbeitern und
Fachleuten aus Schulen, Vereinen
und Pfarreien. Es gebe viele attrak-
tive Themen über Personen, Orte
oder Kunstwerke, auf die Bogens
Bürger stolz sein könnten.

Themen aus dem Werk
Abschließend wies Neueder auf

einige Themen in den fünf Kapiteln
seines Buches hin: die Stadt Bogen
und den 65 Jahre bestehenden Kul-
tur- und Verschönerungsverein,

dem er sein Buch gewidmet habe.
Die Biografie von Webermeister Mi-
chael Halser und seinen Nachkom-
men, der in 35 Jahren als Bürger-
meister unglaublich viel geleistet
habe. Weitere Kapitel umfassen den
Bogenberg und seine Wallfahrten,
das ehemalige Benediktinerkloster
Oberalteich, den Landkreis Strau-
bing-Bogen mit der Geschichte be-
deutender Kirchen, Schlösser und
Klöster sowie der Kapelle zur Klei-
nen Au in Ittling. Abschließend der
Hinweis: In der berühmten Wies-
Kirche bei Steingaden zeigt eine Vo-
tivgabe aus dem Jahr 1947 das
Straubinger Stadtwappen.

Hans Neueder sei der bedeutend-
ste Autor und Schriftsteller der
Neuzeit in Bogen, betonte Bürger-
meister Franz Schedlbauer. Er
schätze den 4. Band der Bogener

Bildergeschichten auch als Buch
zum Nachlesen über Bogens Bürger
und seine Geschichte, über das ehe-
malige Kloster Oberalteich und
weit darüber hinaus. Hans Neueder
habe wieder einen Teil der Stadt-
und Heimatgeschichte anschaulich
und für die nächste Generation
sichtbar gemacht. Er habe sich
nicht nur den Büchern verschrie-
ben, sondern unter anderem auch
beim Aufbau des Stadtarchivs mit-
gewirkt. „Die Stadt Bogen ist stolz
auf ihn“, betonte Schedlbauer. Das
Buch sei interessant für alle Boge-
ner, kurzweilig zu lesen und stelle
eine Bereicherung der Heimatkunde
dar, erklärte Verleger Claus Hart-
mannsgruber, der für eine anspre-
chende Form des Buches gesorgt
hatte. Dem schloss sich eine Sig-
nierstunde mit dem Autor an.

Bei der Buchvorstellung waren unter anderem (von links) Bürgermeister Franz Schedlbauer, Verleger Claus Hartmanns-
gruber, Ulrike Neueder, Autor Hans Neueder sowie Landratsstellvertreter Ferry Eckl. Foto: erö


